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7 Großbritannien
* London,^ . Juni. Parlamentsverhandlungen

vo'sii 4. Juni.
Im Ober hause stellte der Viscount - Stratford deRed -

cliffe seine Interpellation um Vorlegung der mit Amerika verhan¬
delten Alabama - Verträge . Die englische Regierung beider
Parteien , welche mit dieser Frage beschäftigt gewesen sei , habe eine
schwierige Aufgabe gehabt . Einstweilen stehe es so , daß ein der ame¬
rikanischen Regierung zu Gefallen abgeänderter und von beiden ver¬
handelnden Regierungen gebilligter Vertrag verworfen worden sei , und
daß England nunmehr neue Verhandlungen selbst Vorschlägen oder einen
etwaigen Vorschlag in dieser Richtung von dew andern Seite zurück¬
weisen könne , wie es ihm eben beliebe . Dabei liege Grund zu der
Annahme vor , daß eine im amerikanischen Senate gehaltene unge-
mäßigte und bis zur Albernheit überspannte Rede (Sumner 'S) in dem
ruhigen Urtheile des amerikanischen Volkes ihr Gegengewicht gesunden
habe. Vernünftiger Weise dürfe man erwarten , daß die englische Re¬
gierung , wenn sie für gut finden sollte , die Verhandlungen wieder auf¬
zunehmen, keinen Vorschlägen begegnen werde, deren Ablehnung durch
Gerechtigkeit und Ehre, wie durch die Interessen der Nation geboten
erscheine . Die Sendung eines Vertreters wie Motley sei übrigens als
ein Friedenszeichen auszufassen , und man könne mit Vertrauen dem
Gange der Angelegenheit entgegensehen.

Lord Clarendon dankte dem Vorredner für seine maßvolle Be¬
rührung der besprochenen Verhandlungen , da eine nähere Erörterung
derselben sich nicht empfehlen würde. Blicke man auf die Verträge,
so werde man finden , daß nicht nur die Wünsche der Amerikaner in
jeder Weise berücksichtigt worden seien , sondern daß man in dieser
Hinsicht sogar weiter gegangen sei , als manche Mitglieder des Hauses
sür statthaft halten dürsten. Erst am 3. April habe man hier von
der Verwerfung des letzten Vertrags erfahren. Damals habe Sena¬
tor Sumner die von Lord Stratford berührte Rede gehalten , — eine
Rede, die man nur beklagen könne (lauter Beifall ) , auf die man in¬
dessen wohl nicht zu viel Gewicht legen dürfe, da Sumner nicht Mit¬
glied der Regierung sei und nicht unter ministerieller Verantwortlich¬
keit rede ; obschon der Senat ihm bei der Abstimmung seine Unter¬
stützung gegeben , so sei doch kein Grund vorhanden, anzunehmen , daß
dessen Mitglieder mit seinen überspannten Ansprüchen und seinen An¬
gaben einverstanden wären . Er ( Redner ) wolle diese Angaben keiner
nähern Beleuchtung unterziehen (Hört , hört ! von Earl Derby ) , die
öffentliche Meinung habe ihr Urtheil über dieselben bereits gesprochen .
Im Uebrigen habe Reverdy Johnson sowohl wie Sumner England
Dienste geleistet , welche sie auf anderem Wege schwerlich hätten leisten
können . Der erstere habe bei allen möglichen Gelegenheiten die Ver¬

anlassung geboten , daß die freundlichen Gefühle des englischen Volkes
gegen die Union klar zu Tage getreten seien . Sumner auf der an¬
deren Seite habe eine Meinungsäußerung von der gesammten Presse
des Landes hervorgerufen , der gegenüber kein Zweifel mehr obwalten
könne, daß, wie sehr auch England den Frieden schätze und wie viel
Werth es auch auf seine Beziehungen mit den Vereinigte» Staaten
lege, ihm Eins doch noch werthvvller , überhaupt zu werthvoll sei , es
zu opfern — nämlich die nationale Ehre. (Lauter Beifall .) Einstwei¬
len könne man natürlich noch nicht daran denken , im voraus über
den Gang der Ereignisse zu sprechen, aber Das könne man versichern ,
die Regierung werde trotz Allem , was vorgegangen , dieselben freund¬
lichen Gefühle gegen die Vereinigten Staaten , und denselben Wunsch
hegen , die vielbesprochene Streitfrage abzuwickeln. Am Schluß be-
anerkte Lord Clarendon noch , er stimme vollkommen mit den schmei-
-chelhaften Aeußcrungen Lord Stratford 's über den Gesandten Motley ,
sowie mit der Hoffnung , baß gerade seine Sendung ein gutes Vor¬
zeichen sei, überein, und fügte noch einige weitere Komplimente hinzu,
m» mit der Ankündigung zu endigen, daß er zwar Motley bereits ge¬
sehen, aber noch nicht direkt amtlich mit ihm verkehrt habe und nicht
wisse , was seine Instruktionen seien . Der Minister nahm seinen Platz
wieder ein unter lautem Beifall von Seiten des Hauses .

Rechenschaftsbericht des südwestdeutschenBezirksvereins
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

sür 1868/69 .
(Schluß .)

Erfreulich ist es in der That , zu sehen , wie tiefe Wurzeln
Ms vaterländische Institut des See -Rcttungswcfens auch
in unserem deutschen Südwesten geschlagen .

Das Gebiet unseresBezirksvereins umfaßt das ganze Groß-
Herzvgthum Baden , das diesseitsmainischeHessen , Theile von
Rheinbayern , und die westliche Hälfte des Königreichs Würt -

, temberg. Auf diesem Gebiete arbeiteten im vorigen Jahre
folgende Vertretungen sür die Zwecke des Vereins und wur¬
den folgende Erfolge erzielt .

Sitz der Zahld . Jahres - Einmal .
Vertretung Vertreter Mitgl . Beiträge Beiträge

fl. kr. fl. kr.
1) Altbreisach Notar v. Mader 5 5. 1b —
2) Alzey
3) Baden

Adv . Anwalt vr . Finger 37
Stadtdircktor v. Göler und

54. 8V,

Bankier F . G . Jörger 39 81 . 50 —
4) Bingen vr . mell. Menzel 4b 77. - 192 . 30
b) Bruchsal Stadtdirektor Leiber 39 42 . — —
6) Bühl Bürgermeister Conrad 17 17. — —
2) Carlsruhe Prof . vr . Emminghaus 292 499 . 15 —
8) Constanz Gerichtsnotar Grether 38 51 . 35 1 . —
9) Darmstadt Hofger. -Advokat A . Metz 37 30 . 45 —

10) Deidesheim Vr . Armand Buhl 120 239 . 4 —

11 ) Durloch Professor Fecht 9 9. - —
12) Emmen,dingen Apotheker Ludwig seu . 7 7 . - —

13) Eppingen Kaufm . L . Hochstetter 25 25. — 2. 54
14) Ettlingen Stadtrechner Neumayer 2 2 . 45 1 . —
1b) Freiburg D . H. Meier 3b se. - 20. —

Sitz der Zahld . Jahres - Einmal .
Vertretung Vertcter Mitgl . Beiträge Beiträge

16 ) Gernsbach Kauf« . Otto Wieland 12
fl. kr.
16 . 30

fl. kr.
1 . 45

17) Heidelberg Kaufm . Berth . Alberti 230 344 . 20 105 . —
18) Heilbronn StaatSrath a. D. A .

Goppelt 54 105 . 35
19) Kehl Prokurist Heinzelmann 16 22. — 9 . —
20) Lahr Fabrikant Otto Stößer 86 92. 24 1 . 45
21 ) Mainz Advokat Anwalt vr . Görz 13 20 . 25 —
22) Mannheim Professor E . Waag u.

Kaufm . Aug. Baum 226 472 . 49Vz
23) Mühlburg Bürgermeister Ganser 11 12. - —
24) Neckarzemünd G . I . Leist 3 4 . 3l> —
2b) Offenbach Fabrikant Jul . Kiefer 233 304 . 45 —
26) Offenburg Ingenieur Schweinfurth 54 69. - —
27) Oppenheim Notar vr . A. Lippold 45 71 . 6( 2 27. 40
28) Pforzheim Fabrikant E . Rohreck 126 131. — 1 . —
29) Rastatt Bürgermeister Sallinger 22 21 . 52V, —
30) Rothweil Ludwig Wagner 2 1. 45 - -
31 ) Stuttgart Kaufm. Gustav Müller 17 50 . 30 2. —
32) Vöhrenbach Kaufm . u . Abg. Hebting 6 12 . 15 ---
33) Weinheim Fabrikant L. Klein 37 60. 55 —
34) Wertheim Kaufm . B. Benario 24 26 . 18 1 . 45
35) Wörrstadt Aktuar Göttelmann 27 43 . 10 —
36) Worms vr . . mell. Münch 81 123. 9 7 . 33

Die Gesammt-Mitgliederzahl betrug am Schlüsse des Be¬
richtsjahres (1 . April 1869) : 2072 gegen 1853 am 1 . Jan .1868 und 888 am 1 . Jan . 1867.1868 und 888 am 1 . Jan . 1867.

Die ordentlichen Einnahmen betru¬
gen in 1868/69 . 3105 fl. 57,s kr.

Die außerordentlichen Einnahmen . 363 fl . 7,o kr.
Dazu Saldo am 1 . Jan . 1868 :

bei den Vertretungen . 372 fl. 47,s kr.
in der Bezirkskasse . 14 fl. 22,s kr.

Summe . . 3856 fl . 15,s kr.
Die Ausgaben für Druckkosten , Bu-

reankosten , Reisekosten und Einzugsgebüh¬
ren betrugen:
bei den Vertretungen >93 fl. 7 kr.
bei der Bezirksverwaltnng 174 fl. 48 kr.

Summe 267 fl. 55 kr.
Blieben 3588 fl. 20,s kr.

davon wurden eingezahlt bei der Zentral-
kasse in Bremen . 3204 fl. 45 kr.

so daß die letztere Kasse bei der Bezirksver¬
waltung noch gut hatte . 383 fl. 35,s kr .

Von dieser Summe waren in der Bezirks-
Vercinskasse . 50 fl . 42,5 kr.

dagegen hatte diese beiden Vertretungen
noch ein Guthaben von . . . . 332 fl . 53,4 kr.

Summe ooo fl. od .s k>
Von den oben verzeichnten jährlichen Beiträgei

(ordentlichen Einnahmen) lauten
1514 über Summen von Vg— 1 Thlr. Et.530 „ „ „ 1- 5

17 „ „ „ 5- 10
9 „ „ „ 10- 25
2 .. 25- 50 kl

„
f,

Unter den einmaligen Beiträgen (außerordentlichen
Einnahmen) befinden sich folgende Stiftungsgelder
(d . h . einmalige Beiträge von über 25 Thlr . Ct .) , als :

Ertrag eines zu Bingen abgehaltenen Kirchenkonzerts192 fl. 30 kr. ;
Antheil am Ertrag der Museumsvorlesungen in Heidel¬berg 105 fl.
Der Rest der einmaligen Beiträge bestand aus kleineren

Gaben .
Die Bücher der Bezirksverwaltung liegen der verehrlichen

Versammlung zur Verfügung der Revision vor .
Für das vorige Jahr sind dieselben auf Ersuchen des Un¬

terzeichneten von Hrn . Kaufmann Berthold Alberti in Hei¬
delberg geprüft und richtig befunden worden .

Satzungsmäßig wäre im Frühjahr und im Herbst vorigen
Jahres eine Generalversammlung abzuhalten gewesen, die
erstere zur Erstattung des Geschäftsberichtes und zur Wahleines Vertreters unseres Bezirksvereins bei der Jahresver¬
sammlung des Gesellschaftsausschusses , die letztere behufs Neu¬
wahl der Bezirksverwaltung.

Die Bezirksverwaltnng beschloß , die erste dieser Versamm¬
lungen auszusetzen ; der Rechenschaftsbericht wurde gedruckt
vertheilt , um die Vornahme der Prüfung der Rechnuua Hr.B. Alberti ersucht, und durch Zirkularabstimmungder Unter¬
zeichnete beauftragt , die Vertretung des Bezirksvereins auf
der Rosiocker Versammlung zu übernehmen . Plötzliche Er¬
krankung hinderte denselben an der Ausführung dieses Auf¬
trages und ertheilte er daher dem Hm. Konsul F. Paeton in
Rostock Vollmacht , die Vertretung des südwestdeutschen Be -
zirksvereins mit zu übernehmen , was derselbe auch , und zwar
meist unter wirksamer Geltendmachung der von hier aus zu
einigen Vorlagen gestellten Anträge , zu unserer Dankver¬
pflichtung besorgt hat .

Die Herbstversammlung ist mit Rücksicht auf die inzwischen
erfolgte Hinausschiebung des Rechnungsschlusses auf den
1 . April bis auf heute verschoben worden , wogegen schwerlichEtwas zu erinnern sein dürfte .

In dem Personal der Bezirksverwaltung, welche zu Anfang
des Berichtsjahres aus folgenden Mitgliedern bestand : 1) l)r
A . Buhl (Deidesheim) , 2) l)r. Busch (Karlsruhe) , 3) Prof.
Emminghaus (Karlsruhe) , 4) Wilhelm Frey (Karlsruhe ),5) Staatsrath a, D . A . Goppelt (Heilbronn) , 6) Fabrikant
Julius Kiefer (Offenbach ) , 7) Notar Vr. Ad . Lippold (Op¬
penheim) , ist die Aenderung eingetreten , daß Hr. Wilh . Frey ,
welcher bis dahin mit großer Hingabe und Widmung an den
Geschäften sich betheiligt, namentlich die Buchführung und die
Expedition der Korrespondenzen besorgt hatte , im April seinenAustritt erklärte . Die so entstandene Lücke hat der Unter¬
zeichnete durch ein nach den bisherigenErfahrungen zweckent¬
sprechendes Arrangement so gut als möglich auszufällen ge¬
sucht . Die , mitunter stark sich häufenden , Geschäfte sind mit
Pünktlichkeit und Treue erledigt worden .
- Indem die Verwaltung der verehrlichen Versammlung den
satzungsmäßig vorgeschriebencn Rechenschaftsbericht für das
Jahr 1868/69 überreicht , richtet sie zugleich auch an Alle,denen diese Zeilen später zu Gesicht kommen , die dringendeBitte, dafür zn sorgen , daß unser Verein die große vaterlän¬
dische Aufgabe des See -Rettungswesens auch ferner , und zwarimmer wirksamer zu fördern vermöge !

Karlsruhe, am 23 . Mai 1869.
Die Bezirköverwaltung.

vr. A . Emminghaus .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Pforzheim _ — — —— 4 46 4 20 — — — 1 12 — — — — - 4 3 4V - 3V. 18 16 33 12 22 30Bruchsal _ — 5 40 — — — — — — _ — - — - — — — — - 3V , 3V, 3 18 16 28 12 — _Mrnnbeint 5 34 - 4 42 4 49 4 36 - - . »3 20 1 24 1 40 - 4V« 4V. 4V. 4V« 20 20 29 UV - 24 —
Heidelberg — - - — - - - - — — ' 2 30 1 27 1 27 — — 5V - 3' /.. 3V- 4 19 18 29V« 12 20 —
Mosbach 5 15 5 20 — — 4 10 — 7 15 * 1 40 — — - — — 3 3V - ' 14 15 28 10 — —
Wertheim 5 36 5 11 z 39 - 4 25 — — — — — - — — 4Vs 3' .. — — 17 16 28 10 17 —

Mannheim 6. Juni 5 34 — 4 42 4 49 4 36 - . — — - — — 21 38 — _ - — — —
Mainz . — _ — — — —
Frankfurt 6.

'
5 50 - 4 40 5 15 4 40 - - — — — — - - 21 38 _ — — — — — — —

Würzburg — - — — — - — — — — — — — — — - — — — — — - — — — —
Stuttgart - . _ — — — — — — — — — — — — — — — — —
München 5. . 5 12 — 4 28 4 5 4 5 — — — — — — — — 24 45 — — - — — — - — — —
Schaffhausen29.Mai 5 56 3 58 — — 4 26 — 42 — 56 1 52 — — 5V« SV« 4V- 3V. 16V« 16V« 26V- 11 18 40
Basel . . 29. . 6 15 — 4 37 5 8 4 50 4 33 - — — — — — — — — 5Vi ° 4 ' /s — - — — — — — —
Straßburg 6 15 3 58 4 54 4 43 5 4V- 4V. 4Vs 18 20 '/-29V, 14 —

Berlin, 5. Juni : Roggen 4 fl. 34 kr. — Rüböl 20 fl. 34 kr.



Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsverfügungen .

A .124. Nr . 15,653 . Heidelberg .
I - S .

B . Weber von Neuenheim
gegen

Z . G . F - Weber von da , z. Zt .
flüchtig ,

wegen Forderung von 400 fl. und
6 Pr »z. Zins vom 25 . Mai 1669
au « nützlicher Geschäftsführung von
1869 .

Wird dem Beklagten aufgegeben, binnen 14 La¬

tz e n entweder den Kläger zu befriedigen , oder gericht¬
liche Verhandlung zu verlangen , widrigenfalls die For¬
derung für zugestanden erklärt würde . Zugleich wird
der Beklagte aufgcfordert , innerhalb derselben Frist
einen Gewalthaber dahier aufzustellcn, widrigenfalls
weitere Gerichtsbeschlüsse an Eröffnungsstatt rmr an
die GerichtSlafel angeschlagen flverden würden .

Heidelberg, den 26. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I n n g h a n n S.
A.125 . Nr . 15,813 . Heidelberg .

Ehr . Laub von St . Ilgen
gegen

Joh . Seiler Eheleute von da , der
bekl. Ehemann , z. Zt . flüchtig,

wegen Forderung von 160 fl . , nebst
Zinsen zu 5 Proz . vom 9. Januar
1866 auS Darlehen , vom Jahr 1866.

Wird dem Beklagten anfgegeben, binne >n 14 Ta¬

gen entweder den Kläger zu befriedigen, oder gericht¬
liche Verhandlung zn verlangen , widrigenfalls die For¬
derung für zugestanden erklärt würde . Zugleich wird
der Beklagte aufgefvrdert , innerhalb derselben Frist
einen Gewalthaber dahier aufzustellen , widrigenfalls
weitere Gerichtsbeschlüsse an Eröffnungsstatt nur an
die Gerichtstasel angeschlagenwerden würden .

Heidelberg, den 28 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .

Orffcutliche Aufforderungcu .
A.126 . Nr . 6569. Breisach . Brigitta Fischer ,

Ehefrau des Narziß Ri » gswalb in SaSbach , be¬
sitzt auf Ableben ihres Vaters Georg Fischer und in
Folge einer Vermögensübergabe ihrer Mutter Rosa,
gcb . Ringswald , Beidevon da ,

1 ) 2 Mannöhauet Acker in der Hölle, neben Johann
Lang und Miterbcn ;

2) Vz Jauchert Acker am Lehenweg , neben Konrad
Fischer und Isidor Friedrich ;

3 ) 3 MannShauetAcker in derDielten , neben Bern¬
hard Birkle und Miterben ;

4) 1 MannShauet Reben im Stehle , einerseits Si -
> mon Aman von Jechtingen , anderseits Georg

Lai ;
ff) Vz Jauchert Acker am Endinger Weg , neben

Malheus Kammüller und Josef Lai ;
sLmmtliche in der Gemarkung SaSbach.

Wegen Mangels an Erwerbsurkunden verweigert
daS Ortsgericht den Eintrag und die Gewähr des Ei¬
genthumsübergangs zum Grundbuche.

Diejenigen , welche in den Grund - und Pfanbbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideicommissarische Ansprüche haben , werden aufgefor¬
dert, solche

innerhalb 8 Wochen
geltend zu machen, ansonst dieselben der dermaligen
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 2 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
A .142 . Nr . 5006. Ettenheim .

Beschluß .
Friedrich Friedrich von Mietersheim besitzt aus

der Gemarkung Kippeiiheim , . Gewann " zwischen
Bach und Muhr einen Sester Wiesen , neben August
Eichhorn und Josef Muser . Auf dessen Antrag wer¬
den Diejenigen , welche aus ineseS Grundstück in den
Grund - und Pfanbbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigen« sie für erloschen er¬
loschen erklärt würden .

Ettenheim , den 4 . Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Winterer .

A .132. Nr . 4190 . Tauberbischofsheim .
Philipp Eißner besitzt auf der Gemarkung von

Wenkheim folgende Grundstücke:

62 Ruthen 45 Fuß Acker in der Loivensteig , neben
Andreas Baunach beiderseits,

2.
124 Ruthen 89 Fuß Acker im Besenreisig, neben

Leonhard Gabel und Johann Müller .
3.

104 Ruthen 3 Fuß Acker im Ofenlhal , neben der

Herrschaft und Johann Neuser.
4.

90 Ruthen 21 Fuß Acker im Ried , neben Kilian
Seubert und Margarethe Moser .

5.
2 Vrtl . 49 Rth . 78 Fuß Acker im Kirchlein , neben

Martin Hofmann und Jakob Hörner .
6.

62 Ruthen 45 Fuß Acker ini Rosenberg , neben Ki¬
lian Baumann Wb. und Oedung .

7.
2 Vrtl . 49 Rth . 78 Fuß Acker im Nüßbusch , neben

Jakob Hörner und Georg Schörk.
Da dieselben auf den Namen des Besitzers im

Grundbuch zu Wenkheim noch nicht eingetragen sind ,
und der Gemeinderath daselbst den Eintrag verweigert,
jo werden alleDiejenigen , welche Eigenthumsansprüche ,
dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder fideikommisfa -
rische Ansprüche an denselben zu machen haben, auf-

gesordert. solche ^ .
rnnerhalb 8 Wachen

dahier geltend zu machen , widrigen» sie dem dermali¬
gen Besitzer gegenüber verloren gehen .

Tauberbischofsheim, den 30. Mar 1669.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
A.160. Nr . 3792 . Kork . Nachdem innerhalb

der zweimonatlichen Frist keinerlei Ansprüche an die in
der diesseitigen öffentlichenAufforderung vom 12. März
d. I . unter Nr . 1 bis 6 , 9, 11 bis 17, 20 , 22 bis 28,
30 bis 32 verzeichnetcn Liegenschaften angemeldet wor¬

den sind, so werden solche der Gemeinde Henau gegen¬
über für erloschen erklärt.

Kork, den 5. Juni 1869.
Großb. bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.
A .116 . Nr . 6648. Lahr . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 18. März d. I ., ,Nr . 3555,
in der gesetzten Frist nur an Nr . 3 ( iri 1 Nr . 255)
der auf der Gemarkung Lahr gelegenen Liegenschaften
dingliche Rechte geltend gemacht worden find , so wer¬
den , vorbehaltlich des richterlichen Austrags hierüber,
die dinglichen Rechte oder lehenrechlliche oder fidei -

kommissarischc Ansprücheetwa vorhandener unbekann¬
ter Berechtigter an die übrigen , in der Aufforderung
vom 18 März d . I . näher bezeichnten , aus den

^
Ge¬

markungen Lahr, Dinglingen , Mietersheim und Sulz
gelegenenLiegenschaften der Gemeinde Lahr gegenüber
für erloschen erklärt.

Lahr , den ff . Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S.
A .140. Nr . 5520 . Walldürn . Di - auf die

diesseitige Aufforderung vom 8. März d. I . , Nr . 2578 .
nicht angcmeldetcn dinglichen Rechte werden dem
neuen Erwerber und UnterpfandSgläubiger gegenüber
sür erloschen erklärt.

Walldürn , den 1 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechtold .

Gante «.
A .70. Nr . 4053 . Philippsburg . Gegenden

flüchtigen Kaufmann Georg Kaupp von Philipps¬
burg haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zuni Richtigstcllungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberamnt auf

F r e i t a g d e u 2 . I u l i d. I . ,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüchean die Gantmasfe machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetztcn Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerartsschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masfepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Phrlippsdurg , den 1 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmelspach .
Streckfuß .

A.135 . Nr . 5836 . Radolfzell .
Die Gant gegen Samuel Lazarus G u t
von Gailingen betr.

Beschluß .
Auf Antrag der Ehefrau des Äantschuldners und mit

Bezug auf 8 1060 der Pr .O . wird ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners , Fanny , geb.

Rothschild , von Gailingen , sei berechtigt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Radolfzell, den 28. Mai 1869.
Großb . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
A.137. Nr . 5836 . Radolfzell . In der Gant

gegen Samuel Lazarus Gut von Gailingen werden
alle bis heute nicht angemeldetcn Forderungen von der
Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 28. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
A .136. Nr . 8697 . Offen bürg . In der Gant

des 7 Bierbrauers Otto Werner von Appenweier
werden alle Diejenigen, welche in der Schuldenrichtig-

stellungs- Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben, damit von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

Offenburg , den 4 . Juni 1869.
Großh . -bad . Amtsgericht.

Ried .
A .139. Nr . 4804 . Ladenburg .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Karl Theodor
Schotterer von Schriesheim

wegen Forderung und Vorzugsrecht
betreffend .

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Tagfahrl
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 1 . Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c v b i.
A .138. Nr . 6153. Sinsheim .

Die Gant
über die Verlassenschaft der Ehefrau
des Daniel Dotterer , Maria Anna ,
geb . Lang , von Kirchardt betreffend .

Alle diejenigenGläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemcldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V. R . W.
Sinsheim , den 3 . Juni 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .

Hirsch , A . j .
A .129 . Nr . 6649 . Breisach .

Die Gant gegen den Nachlaß des
-j- Johann Müller von Bickensohl
betreffend .

Es werden Diejenigen , welche heute ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der vorbandencn
Masse ausgeschlossen .

Breisach , den 1 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
A.127. Nr . 5671. Walldürn . I . S . meh¬

rerer Gläubiger gegen Josef Anton Herold von
Waldstetten , Forderung und Vorzug betr. , wird er¬
kannt :

Es sei das Vermögen der Magdalena He¬
rold von Waldstetten von dem ihres Eheman¬
nes abzusondcrn.

Walldürn , dm 2. Juni 1869.
Größy . bäd. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechtold .

Vermügensabsonvcruugen .
A.157. Karlsruhe . Durch llrtheil vom Heutigen,

Nr . 1600 , wurde die Ehefrau des Johann Franz
Wilser , Hirschwirths von MünzeSheim , ; . Zt . in
Nordamerika , Eva Maria , geb . Zimmermann ,
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Dies wirb zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger veröffentlicht.
Karlsruhe , den 29 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht . II . Civilkammer.

S e r g e r .
Schenkel .

A .123. Nr . 2692 . Mannheim . In Sachen
der Ehefrau des Jakob Wagner von Rockenau, Ka¬
tharina , geb. Wäsch , Klägerin , Appellativ , gegen
ihren Ehemann , Beklagten, Appellanten , Vermögens¬
absonderung betr . , wurde die Klägerin durch llrtheil
von heule für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Mannes abzusondern ; wovon die betheilig-
len Gläubiger benachrichtigt werden.

Mannheim , den 12. Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Appell.-Smet II .

Nestler .
Lebning .

VerschollcnheitSversahren .
A .159. Nr . 6708 . Lahr . Nachdem der Schrei¬

ner Andreas Ni erlin von Allmannsweier auf die

diesseitige Aufforderung vom 22. April v. I ., Nr . 5446,
binnen Jahresfrist Nachricht von sich nicht anher ge¬
langen ließ , so wird derselbe für »« .schollen erklärt
und werden dessen muthmabliche Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in den fürsorglichen Besitz des Vermögens
des Andreas Ni er ! in eingesetzt .

Lahr , den ff . Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s .
Entmündigungen .

A . 149 Nr . 5839 . Vil fingen . Die ledige
Maria Huger von Dürrheim wurde durch Erkennt-

niß vom 21 . v. Mts . wegen Blödsinns gemäß L .R .S .
489 entmündigt und Benedikt Huger als deren Vor¬
mund bestellt .

Villingen , den 3 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
W . Heiß .

A .141. Nr . 2637 . Gengcn bach . Durch in¬
zwischen rechtskräftig gewordenes llrtheil vom 13 . v .
M . . Nr . 2270 , wurde die ledige Katharina Hug von
linterharmersback wegen Gemüthsschwäche entmün¬
digt und ihr Zacharias Kornmaier von da als Vor¬
mund beigegeben . Gengenbach , den 4 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht . Neumann . Pfähler .

Erbeinweifungen .
A . 114 . Nr . 4971. Eppingen . Die Schuh¬

macher Friedrich Kepner Wittwe , Karvline , geb.
Weigand , von hier, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlasfenschaft ihre« Ehemannes ge¬
beten. Diesem Antrag soll staltgegebcn werden, wenn
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen nicht sollte
erhoben werden. Eppingen , den 2 . Juni 1869 . Großh .
bad. Amtsgericht. K u g l e r.

A .147. Nr . 3907. Kork .
Die Verlasfenschaft des Georg Sonn¬
tag alt von Hohnhurst betr.

Die Wittwe des Schusters Georg Sonntag von
Hohnhurst , Anna Maria . gcb. Speidel , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Veriassenschaft
ihres Mannes gebeten . Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind

binnen 3 Wochen
anher zu begründen , widrigenfalls demselben entspro¬
chen wird .

Kork, den 4 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
Erbvorlavung .

A.130 . Mannheim . Am dem Nachlasse der
am 16. April d . I . dahier verstorbenenWittwe des ge¬
wesenen Bürgers und Englischhvfwirths Franz Am¬
brosius Deger von Leopoldshafen, Christine , geb.
Leichtweis , sind erbberechtigt :

1) Deren Enkel Emma Barth und Adolf
Barth , das sind die Kinder der Frau Karoline
Barth , geb. Deger , von Mannheim ; 2) der
Enkel Wilhelm Mayer ; 3 ) der Sohn Vitus
Deger .

Da deren Aufenthaltsort nicht zuverlässig bekannt
ist , werden dieselben auf diesem Wege zu den Erbthci-
InngSverhandlungen mit Frist

von 3 Monaten , von heute an ,
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sic in dieser
Zeit nicht bei dem Unterzeichneten Notar erscheinen
werden , die Erbschaft Denen würde zngetheilt werde»,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wären.

Mannheim , den 5. Juni 1869 .
Notar Issel .

Handelsregister - Einträge .
A.155 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
O.Z 323 des Gcs.-Reg.
Laut der durch Beschluß der außerordentlichen Ge¬

neralversammlung der „Badischen Zinkgescllschaft in
Mannheim " vom 29. Mai erfolgten Abänderung des
§ 18 der Statuten besteht der Verwaltungsralh nun¬
mehr nur noch auS fünf Mitgliedern , welche zur Zeit
sind :

Konsul G . W. Schiller aus Hamburg , Präsident .
Konsul S . Hartogenfis in Mannheim , Vice-

präsident.
Rentier M . More laus Frankfurt a . M .
Leopold A . M . G o l d s ch m i d r aus Paris .
Handelsmann Paul Eichner in Mannheim .
Mannheim , den 4. Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

A .162. Nr . 3619 . Werl heim . In da« Fir¬
menregister wurde heute eingetragen zu O .Z . 86 die
Firma „ Friedrich MjUler "

. Inhaber derselben
Friedrich Müller , Kaufmann dahier.

Wertheim , den 5 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

Strafrechtspflege.
Ladung «nd Fahndung .

A .170. Nr . 6484 . Breisach . Wilhelm Wöch¬
ner , ledig , von Merdingen ist angeschuldigt , dem

« endet zu haben.
Derselbe wird aufgefordert, sich

innerhalb 3 Wochen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der

Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.
Beim Betreten ist derselbe zu verhaften und an uns

abzuliefern ; er ist 18 Jahre alt , groß , besetzter
Statur , hat braune Haare , « aije Augen , rundes

Gesicht .
"b

Breisach , den 26 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
llrtheilsvrrkündnugen .

A.151. Sect . IN . J .Nr . 3745 — 48 . Karls¬
ruhe . Durch bestätigte« kriegsgerichtliches Urtheil
vom 22 . v. Mts . wurden die Musketiere Johann
Georg Zimmer mann von Nimbnrg , Franz Emil

Danz eisen von Eichstelten, Karl Friedrich Um¬
hauer von Mengen und der Füsilier Karl Niebel
von Breisach , sämmtliche von, 5. Linien -Jnfanterie -

regimcnt , der Desertion für schuldig erklärt und die
drei Ersteren zu einer Geldstrafe.von zweihundert Gul¬
den , der Letztere in eine Geldstrafe von dreihundert
Gulden verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1869.
Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der Der
DivisionS-Eommandeur : DivisionS -Audileur :

I . V. : Rüttinger .
Waag ,

Generaltieulenant .
A .150 . J .Nr . 4345 . Karlsruhe . Die öffent¬

liche Aufforderung vom 13 . Februar d . I . an den
Laudwehrmanu Wilhelm Keck von Freiburg , sowie
die verfügte Vermögensbeschlagnahme wird zurückge¬
nommen.

Karlsruhe , den 6. Juni 1869 .
Großh . bad . Divisions - Gericht,

Der Der
Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :

I . V . : , Rüttinger .
Waag ,

Generallieutenant .

Berwaltungssachen .
Pülizeisacheu .

456 . Nr . 4811 . Ettlingen .
Den Kaminfegerdienst in Ettlingen betr.

In Folge höherer Anordnung wird der Dienst eines
Kaminfegers für den Amtsbezirk Ettlingen mit der
Auflage einer Untcrhaltsrenke von 600 fl. an den
bisherigen Kaminfegermeistcr Ulrici neu vergeben
werden.

Dazu Lusttragendc haben innerhalb 3 Wochen
ihre Anmeldungen und Zeugnisse hier einzureichen.

Ettlingen , den 6. Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

L u m p p .
455 . Nr 4490 . Neustadt Der >6 Jabre alt -

Kaufmann Johann Klausmann von hier erhielt
heute AuswanderungSerlaubniß . nachdem sich dessen
Vater Xaver Klaus mann für etwaige Schulden
haftbar erklärt hat .

Neustadt, den 5 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . P f c i f f e r.
463 . Nr . 10,183 . Pfor z h e i m. Der ledige

Bierbrauer Gustav Adolf Stößer von Mühlhausen
beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern .

Dies wird etwaigen Gläubigern desselben behufs
der gerichtlicke » oder außergerichtlichenWahrung ihrer
Ansprüche mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß der
Reisepaß nach Umlauf .

von 14 Tagen
crtheilt werden wird.

Pforzheim , den 5 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Bechert .

Vermischte Bekanntmachungen.
395 . Emmendingen . ( Holzversieigerung .)

Aus den Thenenbacher Domänenwaldungen Distrikt
Kohlwald Lader Hesselbach , Geiswald , Amse »-
buck rc. rc. ,

versteigern wir bis
Freilag den 11 . Juni d . I .

mit einem halbjährigen Zahlungstermin nachstehende
Windfall - und Schneebruchhölzer:

1 Stamm eichenes , 10 Stämme tannencs Bau - und
Nutzholz, 14 Stück tanuene Sägklötze, 21 Stuck tan -
nene Gerüststangen, 28 Klftr . buchenes, 2 Klftr . eiche¬
ne « , 12 Klftr . tannenes Scheiterholz, 30 Klftr . buche¬
nes , 4 Klftr . eichenes , 35 Klft ». tannenes und 32
Klftr . gemischtes Prügelholz , 3200 Stück buchene , 600
Stück tannene und 4500 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaus zum Engel
dahier.

Einmendingen , den 1 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
442 . Radolfzell . ( Erledigte Stelle . )

Bei der Großh . Post- und Eisenbahn - Expedition Ra¬
dolfzell findet ein im Post - , Eisenbahn - und Telegra-
Phen-Erpeditionsdienst wohlerfahrener und mit guten
Zeugnissen versehener Gehilfe alsbald eine Stelle .

'

389 . Waldkirch . (Erledigte Stelle .) Durch
andcrweite Verwendung des ersten Gehilfen ist dessen
Stelle frei geworden und soll sobald als möglich wie¬
der besetzt werden.

Bewerber aus der Reihe der Herren Kameralprak-
tikanten und Assistenten werden ersucht , sich unter
Vorlage von Zeugnissen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden.

Waldkirch, den 2 . Juni 1869.
Großh . OLereinnehmereiund Domänenverwaltung .
393 . Nr . 9249 . Karlsruhe . ( Offene Re¬

videntenstelle .) Bei der diesseitigen Rechnungs-
reviston ist eine Revidentenstellemit emem Jahiesge -
halt von 700 fl . zu besetzen. Bewerber au « der Zahl
derKameralassistentenwollen sich bin nen14 Tagen
unter Vorlage ihrer Zeugnisse anher wenden und da¬
bei angeben, vis wann der Eintritt erfolgen kann .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1869.
Großh . Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .

B a e r.
Nutzinger .

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerri .
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